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Ende der Hochdrucklage. Altschneeproblem in den Hochlagen beachten

1 2 3 4 5
gering mäßig erheblich groß sehr groß
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Gefahrenstufe 2 - Mäßig

1900m
Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Freitag, 3. Jänner 2025

Altschnee

1900m

Gleitschnee

Weiterhin schwacher Altschnee in den Hochlagen!

Gefahrenbeurteilung
Die Lawinengefahr ist oberhalb von etwa 1900 m mäßig, darunter gering. Gefahrenstellen bestehen vor 
allem in schattigen Bereichen der Hochlagen hinter Geländekanten und Einfahrten zu Rinnen, Mulden und 
Steilhängen. Schneebrettlawinen können im Altschnee teilweise schon bei geringer Zusatzbelastung 
ausgelöst werden und mittlere Größe erreichen. Dies besonders an Übergangsbereichen von wenig zu viel 
Schnee. 
 
Bei ausreichender Schneemächtigkeit können vereinzelt spontane Gleitschneelawinen nicht 
ausgeschlossen werden. Bereiche unter Gleitschneemäulern meiden.

Schneedecke
Über Nacht entsteht speziell sonnseitig ein unterschiedlich mächtiger Harschdeckel, der tagsüber etwas 
aufweicht. Gipfel, Grate und Rücken gestalten sich abgeblasen und oft vereist oder aper, Hohlformen und 
Bereiche hinter Geländekanten sind befüllt. In schattigen Hochlagen wird die Schneedecke durch Schichten 
aus kantigen Kristallen, stellenweise auch durch eingeschneiten Graupel im Altschnee geschwächt. 
Oberflächlich hat sich vor allem in Beckenlagen Oberflächenreif gebildet, schattseitig ist die 
Schneeoberfläche aufgebaut und locker. Auf glattem Untergrund kann die Schneedecke zu jeder Tageszeit 
zu gleiten beginnen.

Wetter
Ende der Hochdruckwetterlage. Nach einer oft klaren Nacht ist es in der Früh in den Bergen noch 
verbreitet sonnig, im Tagesverlauf werden die Wolken von Norden her mehr, die Gipfel des 
Alpenhauptkamms gelangen nachmittags zunehmend in Nebel. Ab dem Abend setzt leichter Schneefall ein. 
Der Wind aus Südwest frischt etwas auf. Es beginnt abzukühlen, in 2000 m hat es zu Mittag noch +1 Grad, 
am Nachmittag gehen die Werte kontinuierlich zurück. 
In der Nacht auf Freitag Temperatursturz und etwas Schneefall! Die Temperatur in den Nord- und 
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Zentralalpen sinkt in 2000 m auf zweistellige Minusgrade.

Tendenz
Mit Neuschnee und Wind entstehen frische Gefahrenstellen durch Triebschnee.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Freitag, 3. Jänner 2025

Altschnee

1900m

Geringe Lawinengefahr, wenig Schnee

Gefahrenbeurteilung
Die Lawinengefahr ist gering. Es existieren kaum Gefahrenstellen, vereinzelt in hoch gelegenen, schattigen, 
steilen Einfahrten zu Rinnen und Mulden. Vor allem durch große Zusatzbelastung können hier kleine 
Schneebrettlawinen im Altschnee ausgelöst werden. Neben der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die 
Mitreiß- und Absturzgefahr beachtet werden.

Schneedecke
In den südlichen und östlichen Gebirgsgruppen besteht nur in den Hochlagen und schattseitig eine mehr 
oder weniger durchgehende Schneedecke. Exponierte Geländeformen sind meist abgeblasen und aper 
oder vereist, nur in Holformen wie Rinnen und Mulden hat sich älterer Triebschnee gesammelt. In 
schattigen Hochlagen können allerdings kantige Kristalle im Altschnee die Schneedecke schwächen. 
Oberflächlich hat sich in den klaren Nächten Oberflächenreif gebildet.  Sonnseitig weicht die vorerst 
verharschte Schneeoberfläche etwas auf.

Wetter
Ende der Hochdruckwetterlage. Nach einer oft klaren Nacht ist es in der Früh in den Bergen noch 
verbreitet sonnig, im Tagesverlauf werden die Wolken von Norden her mehr, die Gipfel gelangen 
nachmittags zunehmend in Nebel. Ab dem Abend setzt leichter Schneefall ein. Der Wind aus Südwest 
frischt etwas auf. Es beginnt abzukühlen, in 2000 m hat es zu Mittag noch +1 Grad, am Nachmittag gehen 
die Werte kontinuierlich zurück. 
In der Nacht auf Freitag Temperatursturz und unergiebiger Schneefall! Die Temperatur in den Nord- und 
Zentralalpen sinkt in 2000 m auf zweistellige Minusgrade.

Tendenz
Je nach Neuschneemengen Gebietsweise vereinzelt frische Gefahrenstellen durch Triebschnee.


